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* Erläuterung: Neben der Zielsetzung sind auch fachliche Qualitätsstandards bei der Durchführung von Maßnahmen zu beachten, z.B. Berücksichtigung zielgruppenspezifischer Bedarfe. Bei den in gestrichelte Kästchen aufgenommenen Themen ist keine eindeutige Abgrenzung 
zwischen einem ergebnisorientierten Ziel und einer Anforderung an die fachliche Qualität gegeben.  

 
 

Strategisches Ziel / Leitidee: 
 

        Prinzip der Wirtschaftlichkeit       
: 
                                                                                                                                                                               
 
 

                               Barrierefreiheit - Kinder- und Jugendfreundlichkeit  -   Gender Mainstreaming - EinwohnerInnenbeteiligung 
 

Operative Ziele / Konkretisierung der Leitidee: 
 
 
 
 
 
 
 

  Operative Teilziele: Tagesgeschäft der Fachbereiche 
 
 
 
 
 

Ausgleich statt Spaltung 
 

A
nlage 1.2 

Hannover als integrative 
Stadt für gleichberechtigtes 
und friedliches Miteinander 
verschiedener Gruppen und 
Lebensweisen 

Aktivierung vorhandener 
Potentiale der Betroffenen im 
Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe 

Stärkung und Unterstützung 
von Familien in schwierigen 
erzieherischen Situationen 

Zugang zu einkommenssi-
chernden Berufen für Frau-
en und Mädchen 

Aktive Bekämpfung und 
Vermeidung von Altersar-
mut 

Verbesserung der Möglich-
keiten zur (Wieder-) Auf-
nahme einer Erwerbstätig-
keit oder für eine Existenz-
gründung 

Aktivierung vorhandener 
Potentiale Betroffener im 
Sinne der Hilfe zur Selbst-
hilfe* 

Stärkung und Unterstützung 
von Menschen in schwierigen 
psychosozialen Situationen 

Stärkung und Unterstützung 
von Menschen in schwierigen 
finanziellen Situationen 

Aktive Bekämpfung und 
Vermeidung sozialer Aus-
grenzung 

Aktive Bekämpfung und 
Vermeidung von Einkom-
mensarmut und deren 
Auswirkungen 

Prävention in den Berei-
chen Gewalt, Gesundheit 
und Sucht 

Unterstützung von Men-
schen in belasteten Lebens-
lagen und Vermeidung von 
Benachteiligung 
 

Ausbau und Entwicklung 
lebenslagennaher und 
individueller Handlungsan-
sätze in den Bereichen 
Gewalt, Gesundheit und 
Sucht 

Aktivierung vorhandener 
Potentiale im Sinne der 
Hilfe zur Selbsthilfe* 
 

Information der Öffentlich-
keit und Bildung der Ein-
wohnerInnen zu den The-
men Gesundheit, Ernäh-
rung, Stress, Gewalt 

Förderung der physischen 
und psychischen Gesund-
heit 

Stärkung der persönlichen 
Verantwortung 

Unterstützung der von 
Armut bedrohten oder von 
Armut betroffen Menschen 

Stärkung und Unterstützung 
von Menschen mit Behinde-
rungen 

Zugang zu einkommenssi-
chernden Berufen und 
Arbeitsplatzangeboten für 
Behinderte 

Chancen auf Ausbildung 
und Arbeitsplätze für Ju-
gendliche 


